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Et «gefe «det .
— Äs ist mir aus meinen Reisen wiederholt von mit -
-„^ .»SenAnS - und Inländern die Frage vorgelegt worden ,
» welchem Ort diese oder jene Fabrik liegt , die von dem

dahin fahrenden Zuge aus sichtbar war .^
Die Frage war trotz der riesengroßen Schilder , die an
Mauern oder auf den Dächern der Fabrik -Gebäude

waebracht waren , gerechtfertigt . Die Firmen oder die
« amen der Fabriken waren wohl klar und deutlich zu lesen,
»aaeaen fehlte jede Ortsangabe .

Die Reklame verfehlt aber ihren Zweck vollkommen,
der Ort nicht mit ebenso großen sichtbaren Letter « an -

aeMeo wird , denn die Absicht der Firmen , die sich solcher
Schilder bedienen , ist doch nicht , nur von schnell vorbei -
sabrenden Reisenden bemerkt zu werden, sondern sie wollen
auch von wirklichen Interessenten eventuell brieflich erreicht
«erden können.

In verschiedenen Ländern ist diesem Mangel bereits ab -
«eholfen , vielleicht genügen diese Zellen , um auch bei uns
-eo Fehler gut zu machen , damit aus der an und für sich
zuten Idee , die dann erst eine vollkommene Reklame ist, ein
wirklicher Nutzen gezogen werden kann .

Der folgsame Lehrling .
Bon einer Leserin aus Fürth wird der „ Frkf .

Zlg.
" das nachfolgende Geschichtchen berichtet : Ein hie¬

siger Schreinermeister hatte im letzten Sommer einen

jungen Hund gekauft , der sehr nett heranwuchs und
,einem Herrn durch treue Anhänglichkeit und drolliges
Wesen viel Vergnügen machte . Nicht so der Gattin des
Meisters . Sie liebte das Tierchen gar nicht , es war ihr
immer im Wege und wurde sogar nicht selten die Ur¬
sache zu einem kleinen Zwist zwischen den sonst sehr
friedfertigen Ehegatten . Als nun gar im Januar die Zeit
^ kommen war , wo der Hund versteuert werden mußte ,
nahm das Brummen und Schimpfen der Frau über den
Hund kein Ende .

„Daß Du mir nun nicht auch noch fünfzehn
Mark für das Vieh bezahlst ! " sagte sie drohend zu
ihrem Manne ; „ das fehlte gerade noch , so ein Sünden¬
geld für einen . Köter hinzulegen ! Gieb > den Hund weg
oder schicke ihn zum Schinder !"

Ter Mann sagte gar nichts — der Frieden des
Hauses war ihm heilig . Aber heimlich gab er einem
seiner Lehrbuben fünfzehn Mark und befahl ihm , am
nächsten Morgen mit dem Hunde das Haus zu verlassen ,
ohne daß die Meisterin es merke (er werde schon dafür
sorgen, daß seine Frau nicht in der Nähe sei ) , und den
Hund auf dem Rathaus zu versteuern . Wenn das „ Un -
alück geschehen sei "

, werde sich die Frau wohl darein ;
fügen.

„ Mehr wie Schimpfen kann sie auch nicht "
, meinte

der Schreinermeister , „ und schließlich muß sie ja gute
Miene zum bösen Spiel machen , wenn das Geld nun doch
einmal bezahlt ist ! "

Die Frau aber wußte auch , daß am nächsten Tage
der Steuertermin für die Hunde sei . Früh morgens sagte
sie zu demselben Lehrbuben :

„So — der Sache mit dem Hundevieh will ich jetzt
ein Ende machen ! Nimm den Hund heimlich fort , (ich

werde schon dafür sorgen , daß mein Mann nichts merkt !)
führe ihn zum Schinder und lasse ihn umbringen ! "

Ter Bub nahm gehorsam den Hund an die Leine
und ging bitterlich weinend mit ihm aus dem Hause .
Das arme Tier tat ihm gar so leid ; er hatte es sehr
lieb , denn es war auch ihm ein treuer Freund und ein
geduldiger Spielkamerad . Aber was war zu machen ?
Ter Wille der Meisterin ist das höchste Gesetz . Zunächst
aber führte der Bursche den Auftrag des Meisters aus .
Er geleitete den treuen Hausgenossen zur Versteuerung ,
erlegte Pflichtschuldigst die empfangenen fünfzehn Mark ,
empfing eine Steuermarke und trollte ab . Tann zog
er schweren Herzens , Quittung und Marke für den ver¬
steuerten Delinquenten sorgfältig in der Tasche bergend ,
mit dem Hunde zur Stadt hinaus , über Felder und
Wiesen , bis vor das Anwesen des Schinders . Dem
übergab er das arme Tier mit der von der Meisterin
empfangenen Weisung — es umzubringen ! Und
laut heulend lief er davon , um der Vollziehung des grau¬
samen Urteils nicht beiwohnen zu müssen . Welcher Art
der Empfang gewesen , der dem treuen Diener seines Herrn
und seiner Herrin zuteil geworden ist , konnte ich nicht
ermitteln .

Handel und Berkehr .
X Stuttgart , 23 . Februar. Schlacht Viehurarkt .

Karren Kalbeln Kühe,Ochsen (KMxn) ( Schmalviehj Kälber Schwern ,
Zugetrieben 34 120 8b 487 636
Verlaust r 34 66 53 457 553
Unverkauft : — 54 32 — 83
Erlös V- Kllogr . Schlachtgewicht .
Ochsen : a ) vollfleischige , auSgemästete , höchsten Schlacht

werts von 74—75 Pfg .
Farcen (Bullen ) a ) vollfleischtge , höchste» Schlachtwerte

59—60 Pf ., d ) mäßig genährte jüngere , gut genährte
ältere 57- 58 Pfg .

Kalbeln , Kühe : ») vollfleischtge,ausgem . Kalbeln , höchster
Schlachtwerts 69—70 Pf ., b) ältere auSgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
67—68 Pf .

Kälber : a) feinste Mastkälber (Vollmllchmast ) und beste
Saugkälber 84—86 Pfg ., k) mittlere und gute Saug¬
kälber 80 - 83 Pfg .

Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen u . Kreuz¬
ungen bis zu IV. Jahr 63—64 Pfg . , v ) fleischige 62
bis 63 Pfg .

Wehingen » 21 . FeVr . DemSchweinemarkt wurden
ca . 75 Stück Mllchschweine zugeführt , weiche im Preise von
22—30 Mk . per Paar abgesetzt werden konnten .

Spaichingen , 22. Februar . Dem Schweinemarkt
wurden 30 —40 Stück Milchschweine zugeführt , welche zum
Preis von 20 —26 Mk . verkauft wurden . Handel flau .

Fruchtschranne Biber ach vom 22. Febr . 1905.
Vor. Rest Zufuhr Verkauf höchster mittl . niederst, auf ab

Ztr. Ztr - Ztr . Mk. Mk. Mk. Pfg .
Korn alt — 294 243 9 55 9 41 9 36 — 1
Roggen — 8 8 7 — 7 — — —

Gerste 9 579 168 9 20 8 92 8 81 — 21
Haber — 460 400 7 40 7 20 7 16 — 12
Wicken — 15 15 7 50 7 50 — —
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Sinzelwohnhäuser mit Gärte « !
Motto : „ Helfet einauderl "

Die Frau ist erschaffen , als Gehilfin des ManneS ! Der
Mann soll seiner Frau helfen , für sie sorgen , sie schützen und
pflegen ! — „ Der Mann muß hinaus ins feindliche Leben ,
Muß wirken und streben , und pflanzen und schaffen, Er¬
listen , erraffen , Muß wallen und wagen , das Glück zu er¬
jagen ! ' — „ Im Hause wallet die züchtige Hausfrau , die
Mutter der Kinder , Und herrschet weise , im häuslichen Kreise
und lehret die Mädchen , Und wehret den Knaben , Und regt
ohne Ende die fleißigen Hände und mehrt den Gewinn mit
ordnendem Sinn — Und ruhet nimmer .

" — Die Ellern
sollen den Kindern helfen , die Kinder den Ettern ! Die
Herrschaft dem Gesinde , die Knechte und Mägde der Herr¬
schaft ! Die Nachbaren sollen einander Helsen und beistehen
in allen Lebenslagen , ebenso die Verwandten in naher und
weiterer Abstammung . Die Arbeitgeber sollen den Arbeit
nehmern helfen , ebenso umgekehrt . Die Gemeinde soll für
ihre Mitglieder sorgen , die Stadt für ihre Bürger und Ein¬
wohner , jeder Einwohner aber soll auch wieder für das Ge¬
samtwohl der Stadt das Seinige tun . Die Regierung soll
für die Staats - Beamten und Untertanen , Letztere aber wieder
für eine gute Regierung sorgen ! — „ Was ein Mensch wert
ist, das widerfährt ihm "

, und „ein gutes Volk ist auch einen
guten König wert ! " —

Helfet einander ! ist der Wahlspruch der deutschen
Wohlfahrts -Vereine . Die Arbeiter sollen einander selbst
helfen , damit Jeder ohne Ausnahme , bet seiner Verehelichung
„ein eigenes Heim " erhalte , und glücklich werde .

Es gibt für jeden einzelnen Menschen bezüglich seines
Borwärtskommens in der Well wohl keinen höheren Ge¬
danken , als die Frage : „ Wie werde ich glücklich ? " Die
Antwort hierauf ist so verschiedenartig , als es verschiedene
Menschen gibt , denn „ Glück" ist das , waS jeder dafür hält —
Vollkommene - Glück gibt 's zwar auf Erden nicht ! Denn
schon Seume sagt : „ Glück" ! — unwandelbar und ungestöret ,
das selbst der Neid mit stummer Achtung ehret , blüht hier
für keines Menschen Kind ! " —

Aber zum Glück im Allgemeinen gehört eS, daß Jeder
daS erreicht , was er für sich als wünschenswert hält , und
was wirklich sittlich gut ist . — Wenn Hilly sagt :
„ Nur in der Arbeit für Andere liegt das Glücki " — so ist
dies zunächst so zu verstehen , daß ein braver Familienvater
und eine gute Hausmutter für die Ihrigen arbeiten , daß
Beide bestrebt sind, ihren Kindern und sich selbst ein möglichst
sorgenfreies Leben zu verschaffen Dieser Gedanke liegt tief
in unserer Seele begründet . Ein berechtigter Wunsch jeden
Familienvaters aber ist : Ein eigenes Heim zu be
sitzen ! „ Klein aber mein ! " — „ Eigenes Heim , Glück
allein ! " — „ Eigener Herd ist Goldes wert , Ist er auch arm ,
hält er doch warm ! " — „ Mein Haus ist mein Schloß ! ' —
„ Mein HauS ist meine Burg ! " — „ Ist mein HyuS noch so
klein , bin ich doch Herr darein ! " — „ Eigen Nest, ist das
Best ' ! " -

Das find deutsche Kernsprüche , die sich fett Jahrhunderten
in unserem Volke erhalten haben , und heute noch Geltung
haben . Auf welche Weise ist ein eigenes Heim für feist«
Fabrikarbeiter , für jeden Taglöhner zu erreichen ?

Denjenigen , die von Hause aus gut erzogen sind , die
gewöhnt wurden , mit Wenigem auszukommen , haushälterisch
und naturgemäß zu leben , schlechte Lebensgewohnheiten ,
übermäßige Genußsucht und tolle Vergnügungssucht zu ver¬
meiden , — auch den täglichen , gewohnheitsmäßigen Gebrauch
von Alkohol und Tabak auf möglichst kleines Maß zu be¬
schränken , — sich an der schönen GotteSnatur in Feld und
Wald zu erfreuen , durch heitere Geselligkeit in alkoholfreien
und rauchfreien Gesellschaftsräumen Erholung zu suchen,
und ihr Glück in der eigenen Familie , im eigenen Heim zu
finden , — Allen diesen ist es letzt leicht gemacht , „ Haus¬
besitzer " zu werden .

Zunächst , wie schon mehrfach erwähnt , dadurch , daß
von den 4000 Arbeitern und Fabrikarbeiterinnen in Ebingen
sich wenigstens 150 zusammentun zu einer Genoffenschaft
mit beschränkter Haftpflicht , daß Jeder nur 20 Mark von
seinen Ersparnissen bet der Sparkaffe der G :werbebank in
Ebingen unter 8 596 I des Sparkassenbuchs zu 3 Prozent
verzinslich anlegt (gegen Sicherheit . ) Von diesen 150mal
20 Mark — 3000 Mark wird das erste Musterhaus samt
fertig angelegtem Garten , laut früherer Beschreibung und
vorliegenden Plänen errichtet , und gegen bar an den ersten
Liebhaber verkauft . Mit dem dadurch wieder flüssig ge¬
wordenen Kapital von 3000 Mark wird sodann an einer
andern Stelle ( etwa im Mazmann ) ein zweites Anwesen
gebaut , ebenfalls gegen bar verkauft , und an dritter Stelle
( etwa auf dem Bühl ) ein drittes HauS gebaut und verkauft .
Auf gleiche Weise ein viertes , fünftes , sechstes , immer von
den gleichen 20 Mark der ursprünglichen Einlage eines jeden
Teilhabers .

Angenommen , eS wünschen von den 150 Mitgliedern
etwa der dritte Teil , also 50 Mitglieder eigene Häuser , so
wären bet dem Preis von 3000 Mark im Ganzen 50mal
3000 Mark Baukapital nötig , also 150000 Mark ; bei dem
Preis von je 4000 Mark 50mal 4000 — 200000 Mark .

Auf welche Weise wären nun diese ( bei 3000 Mark
Häusern ) nötigen 150000 Mark aufzubringen ?

Antwort :
Erstens : Durch Baranzahlung von 10°/° -- Mk . 15.000 .
Zweitens : Durch teilweise Mehranzahlung

als 10°/», von solchen , die hiezu in der
Lage find . . Mk . 15,000.

Drittens : Durch Anlehen bei öffentlichen
Kaffen , bei den AtterS - » . Lebens - rc.-Ver -
ficherungS - Anstalten mit Hilfe der Ge¬
meinde - und Staatsbehörden bis zu V.
des Wertes der Anwesen . . — Mk. 112 .000 .

Viertens : Der Rest von etwa Mk . 8000
durch die Arbeitgeber der Arbeiter . . — Mk . 8000 .

zusammen Mk. 150,000 .
Bei 4000 Mark Häusern beträgt die Baranzahluna von

je 1 Haus 400 M . , die Mehrzahlung durch andere Gen offen
etwa 400 M . , daS Anlehen bei den Versicherungs - Anstalten
und Sparkassen 3000 Mark und der Rest durch Private
oder Fabrikanten nur 200 Mark .

Aus diese Weise wäre es also jedem der 50 Häuser -
Liebhaber möglich , wenn er nur 2 Freunde milbringt , die
mit ihm je 20 Mark Kapital Einlage machen , ein eigenes
Heim zu erwerben . In dem Maße , als bei Punkt 2 die
Möglichkeit der Mehranzahlung als 10 Proz . geringer wäre ,
würde dann dieser Minderbetrag durch Punkt 4 ergänzt
werden . — Also Arbeitnehmer und Arbeitgeber , Fabrikanten
und Arbeiter : „ Helfet einander !"

Druck der GnwsieuschafisdruckereiEdingen .



AuS Stadt und Umgebung .
* Se . Kgl . Majestät haben vermöge Allerhöchster Ent¬

schließung vom 25 . d . M . u . a . zu verleihen geruht : Das Ehren¬
kreuz des Ordens der Württembergischen Krone : dem Re -
aierungsprästdenten Hofmann in Reutlingen , die Ver¬
dienstmedaille des Friedrichsordens dem Amtsgerichtsdiener'
Ltunzi in Neuenbürg . Die silberne VerdienstmaiÜe dem Hilfs¬
postunterbeamten Andreas Kübler in Herrenalb .

Letzte Nachrichten .
Stuttgart , 25 . Febr . Oberbürgermeister Gauß

hat auf die von den Redaktionen der hiesigen Tageszeitungen
an ihn gerichtete Bitte , den Vertretern der Presse zur Er¬
leichterung der Berichterstattung über die Rathaussitzungen
die nötigen Druckschriften u . s . w . zu überlassen , dem Ab¬
sender der Eingabe die Mitteilung zugehen lassen, daß die
Stadtverwaltung den Berichterstattern diese gewünschte Unter¬
stützung künftighin in weitestgehendem Maße zu teil werden
lasten wolle .

Stuttgart , 23 . Febr . Der Landesverband der Ge
flügelzücht - u . Vogelschutz- Vereine Württembergs hat sich vor .
I . an die Zentralstelle für Landwirtschaft mit der Bitte ge¬

wendet , einen Beitrag für Prämierung ländlicher Geflügel¬
zucht auszuset - ->n . Durch Beschluß des Gesamtkollegiums der
Zentralstelle urde die Summe von 500 Mk . zu Preisen
ausgesetzt . Die Prämierung nahm die Zentralstelle selbst
in die Hand . Die Besichtigungen der Stallungen und Ge¬
höfte fand durch Landwirtschaftsinspektoi Dr . Wacker statt
und sind auf dessen Vorschlag 16 Preise im Gesamtbetra
von 430 Mk . vergeben worden und zwar erhielt ein Ge¬
flügelzüchter 50 Mk ., je 30 Mk . erhielten 5 und je 20 Mk .
10 Geflügelzüchter . Auch im laufenden Jahre sollen eine
Anzahl guter bäuerlicher Geflügelhaltungen mit Geldpreisen
prämiert werden .

Sindelfingen , 23 . Febr . Für die hies . Gemeindejagd ,die sonst für 2500 . verpachtet war , wurde diesmal 7000
^ bezahlt . Gewiß ein schöner Preis , wenn man bedenkt,
daß die Fläche nur 3300 Hektar beträgt .

Berlin , 24 . Febr . Die Beratung des Postetatswird fortgesetzt . Von dem Titel Unterstützungszulage2 303 990 Mk . hat die Kommission 200 000 Mk . abgesetzt.
Berlin , 24 . Febr . Nach einer Meldung der Schles .

>Ztg . dürfte die Novelle zum Berggesetz noch einige Zeit auf

sich warten lasten , weil der Entwurf nochmals umgeach ^werden soll.
Berlin , 24 . Febr . Das Berl . Tagebl . meldet WNew -Aork : Eine hier abgehaltene Anarchisten -Versammh

feierte die Ermordung des Großfürsten Sergius . Ein Redw
verkündete den nahen Zusammenbruch sämtlicher Regierung«,Neben Rußland werde Deutschland mit der Anarchie beMwerden .

Petersburg , 24 . Febr . Nachdem die Staats ,
waltschaft und auch die Polizei sich damit einverstandk ,erklärt hatten , Gorgi gegen eine Bürgschaft von 10
Rubel freizulasfen , wurde die Angelegeheit dem General,
gouverneur Trepoff zur endgültigen Entscheidung vo .gelkK

Tokio , 24 . Febr . Das Schießen am Schahs dann!
an . Zusammenstöße von Patroullen ' haben am MittM
und Donnerstag stattgefunden .

"

Huanschan , 24 . Febr . Die russischen Regnoszin,
ungstruppen rm Gebiet von Jchentschen nötigten die
paner , 9 Bataillone und 12 Geschütze ins Feuer zu brinm
Am 22 . ds . Mts . verloren die Russen an Toten und Pw
mundeten 2 Offiziere und 62 Untermilitärs .

( eirigetr . Genoffenschaft nr . nnbeschr . Haftpflicht ) .
Die jährliche

Sm «l-Ntchm>Ug
findet am

Son«tag - e« 5 Mürz 1S05
nachmittags 2 Uhr

im Hot. Schund, „z. gold . Ochsen"
, hier

mit folgender Tagesordnung statt :
1 . Rechenschaftsbericht pro 1904 . ^2 . Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1904 und Er¬

teilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat .3 . Feststellung der Dividende pro 1904 .
4 . Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und Aufsichtsrat .5 . Neuredigierung der Statuten infolge der neuen Fassung des

Genostenschaftsgesetzes und Aenderung einiger Bestimmungender seitherigen Statuten .
Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder mit

dem Anfügen ein, daß die Bilanz und Gewinnberechnung vom Sams¬
tag den 25 . Febr . bis Sonntag den 5 . März d . I . zur Einsichtnahmein unserm Geschäftslokale aufgelegt sind und ein Abdruck derselben den
Mitgliedern in der Generalversammlung ausgehändigt werden wird .

Wildbad , den 23 . Februar 1905 .

Ar . Treiber . C . Bätzrier . W . Miner .

Wein Lager
M Huch ll. Wukskin

gebe 1V —15 Prozent billiger wie seither .
6kOlt1 . Li6xi6NLdr .

Calmbach .

Allen hiesigen und auswärtigen Geschäftsleuten , zeige
ich ganz ergebenst an , daß ich ab 1 . März 1905 als

arnMcher Güterbeförderer
aus der Station Calmbach

von der Kgl . Generaldirektion der Staatseisenbahnen an¬
gestellt worden bin .

Mein ganzes Bestreben wird es sein, alle mir
anvertrauten Güter - und Expreßsendungen gewissenhaft und
raschmöglichst zu bestellen. Weiter halte ich mich den
Herren Unternehmern zur Ausführung von Waggonladungen
bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
Chr . Barth , z . Bahnhof

HüterbeförBerev .

O

fertigt die Buchdruckerei Beruh . Hofmann .

Wornuf es unkornrnt !
Wenn es noch Leute gibt , denen Malzkaffee nicht schmeckt , so liegt das einfach an zwei leicht zu ver¬

meidenden Fehlern . Entweder hat man nicht den richtigen Malzkaffee eingekauft — der echte „Kathreiners
Malzkaffee " kommt nur in geschlossenen Packeten mit dem Bilde des Pfarrers Kneipp zum Verkauf — oder man
hat ihn falsch zubereitet . Wird Kathreiners Malzkaffee richtig zubereitet , so ist er nicht nur das gesündeste ,
sondern auch das angenehmste tägliche Getränk , sei es , daß man ihn als vollkommenen Kaffee Ersatz trinkt , sei es ,
daß man ihn als Kaffee -Zusatz , oder , was immer mehr Anhänger findet , als Zusatz zum Kakao genießt . Kath¬
reiners Malzkaffee muß aber auf eine ganz bestimmte Art gekocht werden , wenn er seinen ausgesprochen feinen
Geschmack voll entwickeln soll , nämlich

sö . / / Riebt ru kein wablou . — bllnsn grossen Dopt nebmsn . — Riebt ubsrbrüben , sonäsrn mit
bsitew Nasser ansstrsn . — langsam rnm Rovbsn bringen . - 2eitvsilig nmrübren unä 8 —5
Minuten lüngssw boeben lassen . — Vom Reusr rüvlren unä einige I - öllei bsites ^Vssser rugiessen .
Hieraus novb 1 — 2 Wanten rubig stoben lassen ; äann abgiesssn . — Oeboebte , gute lllileb ,
mögliebst 8abne , äaru nebmsn .

Wenn man Kathreiners Malzkaffee genau nach dieser Vorschrift kocht, daun wird jeder , der ihn trinkt und bisher
falsch zubereitet hatte , hochbefriedigt sagen :

„Ja , das ist freilich etwas ganz Anderes !"

Anmerkung : Als Kaffee -Zusatz vermendet man den „Kathreiner " , indem man den gemahlenen Bohnenkaffee mit dem wieoben zubereiteten kochen den Malzkaffee überbrüht . Beste Mischung : halb und halb . — Als Kakao -Zusatz verwendet man den „Kath -reiner , indem man in eine Taffe Kaffeelöffel Kakao und etwas Zucker tut und beides mit dem wie oben zubereiteten und abge -
gostrnen Malzkaffee möglichst heiß verrührt .

Zwangs¬
versteigerung,

Im Wege der Zwangsvollslreck»
wird am Montag den 27 . dg.,
nachmittags 1 Uhr

ein Kastenjchrank
im Pfandlokal öffentlich, grg»
Barzahlung versteigert , wozuKach
liebhaber eingeladen sind.

Gerichtsvollzieher :
Bott .

Wegen Wegzug von hm
verkaufe ich meinen

im Sommersberg , (BärenkliM
sowie denjenigen im Paris ,
ramaweg ferner

25 Zentner

Heu und OeW
und kann jeden Tag ein Kauf mi
mir abgeschlossen werden .
Arnn Bengel , Straubenbng.

klorskeim .
Großer Posten

III. HkrrkN- , FriMkN ,
Kinder - und

Mädchen -Stiesel
für jedes Paar Garantie
Mk. 4 .—, Mk. 7 .—, Mk . s -

Konfirmaude«-
Stiefel

fehr preiswert und gut.
üuttslm SN Vs
lVsodsviedse *011 .
«lsgnet M Vs
ImmLlia ».L „

^
Herren -Sohlen mit Fleck

Mk. s .s « .
Frauen -Sohlen mit Fleck

Mk. i .s « .
1 -60 Nänälv '

8

Deimlingftr . Ecke Marktplatz.

Rekruten -Verein
Wildbad .

Sonntag , den 2 « . Februar ,
nachmittags ^2 Uhr ,

im Restaurant Hempel .

_ Der Vorstand .

Uu8ka1nÜ886
is Stück 2 « Pfg .

so lange Vorrat
Anton Heinen . l

Ein neuer , solid gebauter , eiserner

lirn
ist wegen Platzmangel preiswert
zu verkaufen . s

' "

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .
Druck uud Verlag der Bernd. Hvtvanu 'schen Buchdruckern i,r Wldhad . Verantwortlicher Redakteur: E> Reinhardt daselbst ,
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